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Belm
Café Auf’m Hof: 15 bis 18
Uhr, ✆ 05406/8989713 und
8079220
Diakonie-Anlaufstelle: 8.30
bis 12 Uhr, Sprechstunde,
✆ 05406/882774
DRK Belm: 13 bis 17 Uhr, Sozi-
ales Kaufhaus „Fundus“ und
Kleiderkammer,
✆ 05406/2377
Ev. Christus-Gemeinde
Belm: 19 Uhr, Posaunenchor,
Haus der Begegnung,
✆ 05406/7891
Ev. Johanneskirchengemein-
de Vehrte: 16 bis 17 Uhr, Pro-
be des Kinderchores „Johan-
neskäfer“; 17 Uhr, Probe des
Posaunenchores, Ev. Gemein-
dehaus Vehrte,
✆ 05406/9854
Jugendtreff Vehrte: 14 bis 15
Uhr, Gitarrenkurs; 15 bis 20
Uhr, Jugendtreff,
✆ 05406/881947
JZ Gleis 3, Pro Belmer Ju-
gend: 15.30 bis 20 Uhr, Ju-
gendzentrum Gleis 3; 16 bis 18
Uhr, Probe Splash-Gesang,
✆ 05406/5328
Kath. Kirchengemeinde
Icker: 16.30 bis 18 Uhr, Büche-
rei, Kath. Bücherei Icker,
✆ 05406/ 880026
Schützengemeinschaft
Belm-Powe: 16.30 bis 18 Uhr,
Bogen-Kids des der Schützen-
gemeinschaft Belm-Powe;
16.30 bis 21 Uhr, Schießtrai-
ning im Schießsportzentrum,
✆ 05406/1306
Schützenverein Vehrte 1951:
19 bis 21.30 Uhr, Übungs-
schießen für alle, Schützen-
haus Vehrte, ✆ 05406/3173
Weltladen Belm: 15 bis 18
Uhr, an der Pfarrkirche,
✆ 05406/ 882830

Bissendorf
Bürgerbüro Schledehausen:
9 bis 12 Uhr, ✆ 05402/404-
800
DRK Bissendorf: 16 bis 20
Uhr, DRK-Blutspendetermin,
Personalausweis mitbringen,
Ev. Gemeindehaus Schlede-
hausen, ✆ 05402/3576
Gemeindeverwaltung Bis-
sendorf: 9 bis 12 Uhr,
✆ 05402/ 4040
Heimat- und Wanderverein
Bissendorf: 15 Uhr, Klön- und
Spielenachmittag für Senio-
ren, mit Kaffeetrinken, Hei-
matmuseum Bissendorf, Ka-
minzimmer, ✆ 05402/4729
Oberschule am Sonnensee:
19 bis 21 Uhr, Frühlingscock-
tail, unterschiedliche Klassen
bieten Musik, Tanz und Thea-
ter
Familienzentrum Wissingen:
15 bis 17 Uhr, Café Mittendrin,
Familiencafé, ✆ 05402/2127

Bramsche
Hasebad: 10 bis 22 Uhr,
✆ 05461/887800
Varus Therme: 10 bis 22 Uhr,
Gemischte Sauna

Georgsmarienhütte
Panoramabad: 6 bis 21 Uhr,
Hallenbad, 9 bis 22 Uhr Sau-
na; 9 bis 20 Uhr, Freibad
Recyclinghof: 8 bis 17 Uhr,
✆ 05401/365555

Bad Essen
Schafstall: 15 bis 18 Uhr, Hei-
ter bis bedeckt – Zeichnungen
und Aquarelle von Dietrich
Helms, ✆ 05472/4144

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospekt der
Firma Media Markt bei.

TERMINE

pm BISSENDORF. Der
Tierschutzhof Krevinghau-
sen feiert am Sonntag, 29.
Mai, 12 bis 17 Uhr, sein
zweites Sommerfest.

Der Veranstalter ver-
spricht ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm
für Groß und Klein und
lädt Tierfreunde dazu ein,
sich über die Arbeit von
und mit Tieren zu infor-
mieren. So gibt es verschie-
dene Vorführungen: Erste
Hilfe am Hund, und der
IRJGV Bad Essen zeigt
Ausschnitte aus seiner Ar-
beit mit Hunden, und Vox-
Moderator Frank Weber,
bekannt aus der Sendung
„hundkatzemaus“, stellt ei-
nige Tierheimbewohner
vor. Und die Trailerschule
Osnabrück zeigt, dass Man-
trailing mehr als eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung
für Hund und Halter ist.
Darüber hinaus gibt es ver-
schiedene Infostände rund
um die Tiere und den Tier-
schutz.

Weitere Informationen:
Tierschutzhof Krevinghau-
sen, 0 54 02/9 79 09 61, E-
Mail tierschutzhof@bmt-
tierschutz.de oder im In-
ternet www.bmt-tier-
schutzhof.de

Sommerfest
auf dem

Tierschutzhof

BISSENDORF. Auf dem
Werscherberg ist immer vie-
les in Bewegung. Hier fließen
Silben und Sätze von den Lip-
pen der Patienten, 183 Mitar-
beiter spüren neue Therapie-
ansätze auf, und nicht zuletzt
sprießen immer neue Häuser
auf dem Berghang.

Zu einem Jubiläum – erst
recht zu einem doppelten –
darf man sich auch selbst et-
was schenken. Nach 90 Jah-
ren Awo-Arbeit am Wer-
scherberg und 25 Jahren Re-
ha-Klinik an diesem Ort war
das Awo-Geschenk beson-
ders üppig: Auf einer Grund-
fläche von 3600 Quadratme-
tern entstand ein großzügi-
ges Haupt- und Empfangs-
haus mit verschiedenen
Nutzbereichen. Auf zwei Ebe-
nen des Hauses finden sich
das medizinische Zentrum
der Reha-Klinik und Räume
der Physio- und Bewegungs-
therapie, die Verwaltung, au-
ßerdem eine Lehrküche und
Verteilerküche. Damit nicht
genug: Vier neue Patienten-
häuser für jeweils sechs jun-
ge Patienten und ihre Beglei-
tung wurden gebaut.

Farbtupfer des neuen Ge-
bäudeensembles ist das „gel-
be Haus“, ein Spielehaus als
Zentrum für Seifenzauber,
Schminken, Sprachbaum-

basteln und vieles mehr. „Je-
der Nutzungsbereich hat sei-
ne eigene Handschrift und
Identität erhalten“, sagte Veit
Stefener, Geschäftsführer des
Architekturbüros Hüde-
pohl-Ferner. Die Häuser wur-
den an den Hang des Wer-
scherberges gebaut, sodass
der weite Blick über das Tal
frei bleibt.  6,5 Millionen Eu-
ro investierte die Awo für die
neuerliche Erweiterung.

„Wir wollen zwar nicht
überziehen, aber was hier
entstanden ist, ist sehr gelun-
gen und sicherlich weithin
etwas ganz Besonderes“, sag-

te Harald Groth, Vorsitzen-
der des Awo-Bezirksverban-
des Weser-Ems, als zum ers-
ten Mal das helle Foyer mit
Gästen gefüllt war. Etwas Be-
sonderes, weil sich die Reha-
Klinik auf die Therapie aller
Formen von Kommunikati-
onsstörungen bei Kindern
und Jugendlichen speziali-
siert. Etwas Besonderes
auch, weil der Werscherberg
in Bissendorf die wohl beste
Awo-Adresse für die Arbeit
für Kinder und Jugendliche
ist, wie Groth sagte.

Vor 90 Jahren begann hier
die Arbeit der Awo. Nach

dem Zweiten Weltkrieg ging
es weiter,, und vor 25 Jahren
begann mit der Eröffnung
der Reha-Klinik eine rasante
Entwicklung. Aus anfangs 30
Therapieplätzen wurden bis
heute 123 für Kinder und Ju-
gendliche mit Sprach- und
Kommunikationsstörungen.
In 25 Jahren wurde mehrfach
das Leistungsprofil geändert,
und mit steigender Nachfra-
ge baute die Awo Haus um
Haus und erweitere die The-
rapiemöglichkeiten.

Drei Monate Wartezeit auf
einen Therapieplatz seien
den Patienten zuzumuten,

länger nicht, meinte Harald
Groth. Weil das längst nicht
mehr erreicht werden konn-
te, entschloss sich die Awo
zur neuerlichen Erweite-
rung. Jetzt gehören zur Ein-
richtung Patientenhäuser,
Schwimmbad, diverse Thera-
piehäuser und ein Mitarbei-
terteam von 183 Menschen.
 „Jetzt dürfte ein Endpunkt
der Erweiterung erreicht
sein, mehr geht nicht“, mut-
maßte Harald Groth.

Von den Festgästen wurde
sein Vorsatz des Kapazitäten-
stillstandes nicht ganz ernst
genommen. So Bürgermeis-

ter Guido Halfter, der sich
gleich als Gesprächspartner
für künftige Vorhaben anbot
und die „soziale Ausstrah-
lung“ des Werscherberges
lobte. Ein Euro, in Kommuni-
kations-Reha investiert,
bringe vier Euro zurück, er-
rechnete Philipp Klöster,
Deutsche Rentenversiche-
rung. Die qualifizierte Thera-
pie für die Sprache bleibe al-
so elementare Aufgabe.

Der bislang umfang-
reichste Bauabschnitt der
Reha-Klinik Werscherberg
wurde jetzt abgeschlos-
sen und mit vielen Fest-
gästen gebührend gefei-
ert.

Ausbau der Reha-Klinik abgeschlossen

Von Bärbel Recker-Preuin

Werscherberg feiert Erweiterung mit vielen Festgästen

Thorsten Schweser nahm nach der Eröffnung eine fotografische Chronologie der jüngsten Baumaßnahmen für die Reha-Klinik entgegen. Das Bild zeigt (von
links): Lothar Knippert, stellvertretender Awo-Vorsitzender, Veit Stefener, Chefärztin Monika Schröder, Philipp Köster, Thorsten Schweser, Guido Halfter, Ulla
Wortmann, therapeutische Leiterin, Harald Groth und Awo-Geschäftsführer Thomas Elsner. Foto: Bärbel Recker-Preuin

Weitere Berichte aus
Bissendorf finden Sie im
Ortsportal unter
www.noz.de/bissendorf
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sarr BELM. Die Ipol-Power-
Tage, ein Sportturnier für
Reiter von Islandpferden,
sorgen noch bis einschließ-
lich Sonntag, 29. Mai, für
Spaß und Spannung auf der
Anlage der Islandpferderei-
ter Osnabrücker Land (Ipol)
an der Holststraße in Belm.

318 Reiter zwischen sechs
und 60 Jahren nehmen mit
ihren Pferden an dem Tur-
nier teil. Aufgrund der hohen
Teilnehmerzahl starteten die
ersten Prüfungen bereits am
Donnerstag. Programmtipps
hatte die Ipol-Pressewartin
Andrea Merfeld: „Am Freitag
öffnet um 20 Uhr unsere
Cocktailbar, und Samstag um
14.10 Uhr beginnt der Horse
und Dog Trail.“ Dabei komme
es vor allem auf das harmoni-
sche Zusammenspiel von
Reiter, Pferd und Hund an.
Weitere Tipps seien die
Hengstshow am Samstag um
18.15 Uhr und der „Kostüm-
tölt“ ab 22 Uhr. Der Tölt ist ei-
ne vererbte Spezialgangart
von Islandpferden im Vier-

teltakt, die vom Tempo her
zwischen Schritt und Galopp
variiere. „Beim Kostümtölt
geben wir kein Thema vor, oft
sind Reiter und Pferd verklei-
det“, so Merfeld, die zudem
auf den „Speedpass“ am
Sonntag um 11.30 Uhr hin-
wies. Der Rennpass sei eine
weitere Spezialgangart, bei
der die Pferde bis zu 45 Kilo-
meter pro Stunde schnell
werden können. Natascha Jo-
sefine Brücher aus Siegen
nimmt nach eigener Aussage
seit fünf oder sechs Jahren an
den Ipol-Power-Tagen in
Belm teil und lobte: „Die At-
mosphäre hier ist schon et-
was Besonderes, die Oval-
bahn ist schön gelegen, und
die Leute sind supernett.“
Außerdem seien die Preise
toll. „Die legen sich hier echt
ins Zeug“, so Brücher, und Jo-
nathan Rahe fügte hinzu:
„Auf anderen Ovalbahnen
stehen nicht so viele Bäume,
hier hat man das Gefühl, in
den Wald hineinzureiten.“
Das entspanne vor allem jun-

ge Tiere. Diese jungen, fünf-
bis sechsjährigen Islandpfer-
de reiten in Futurity-Prüfun-
gen mit. Islandpferde entwi-
ckeln sich spät und werden
erst mit vier Jahren eingerit-
ten. „Bei den Futurity-Prü-
fungen wird kommentiert,
was gut und was nicht so gut
ist, aber auch, wie sich die Tie-
re noch entwickeln könnten“,
erklärte Rahe, und Merfeld
berichtete, dass die Island-
pferde zwar „spätreif“ seien,
dafür aber lange Turniere rei-
ten können. Im vergangenen
Jahr sei sogar ein 29 Jahre al-
tes Islandpferd mitgeritten.
Und auch Brücher reitet ein
älteres Tier: „Engill de Bour-
bon ist schon 23 Jahre alt,
aber noch topfit“, freute sich
die Reiterin, die mit ihrem
Pferd eine Kür für eine „Ge-
horsamsprüfung“ mit selbst
geschnittener Burlesque-Mu-
sik vorbereitet hat.

Weitere Infos und Anreise-
tipps (Sperrung Haster Stra-
ße) auf www.ipol-ev.de.

Turnier für Islandpferde dieses
Wochenende in Belm

Abwechslungsreiches Programm nicht nur für Reiter

Noch bis Sonntag gehen die Ipol-Power-Tage, ein Sportturnier für Reiter von Islandpferden,
bei dem Berit Schütte auf Lydia vom Rosenhofe 2 als eine von 318 Teilnehmern auf der Anla-
ge der Islandpferdereiter Osnabrücker Land (Ipol) in Belm teilnimmt. Foto: Claudia Sarrazin

pm BELM. Einen Tag lang
ruhte in der Belmer Firma
Estrich Tscherner GmbH die
Arbeit mit Parkett, Fliesen
und Teppichböden, stattdes-
sen stand bei Norbert und Sil-
ke Tscherner und ihren Mitar-
beitern ein Kommunikations-
training auf der Tagesord-
nung. Das Seminar fand auf
Anregung der Gemeinde
Belm im Rahmen der „Belmer
Initiative für Bildung und Ar-
beit BIBA“ statt. Das teilt die
Gemeindeverwaltung mit.

Ziel des Workshops mit der
Osnabrücker Trainerin für
Persönlichkeitsentwicklung
und Kommunikation Susan-
ne Beckmann war unter ande-
rem das Kennenlernen von
Tipps in der Kommunikation
mit Kunden und der internen
Betriebskommunikation. In
Theorie und praktischen
Übungen setzte sich das
Tscherner-Team dabei mit
verschiedenen Situationen
des Arbeitsalltags auseinan-
der. Die Begrüßung, die Ge-
sprächsführung am Telefon
oder „richtiges Fragen“ und
„aktives Zuhören“ seien wich-
tige Kommunikationsele-
mente, um Kundenwünsche
bestmöglich erfüllen zu kön-
nen und die Kundenbindung
zu erhöhen. Denn auch auf
der Baustelle gelte: Der „gute
Ton“ ist wichtig.

Aber ob denn ein „Sie“ als
Anrede für einen Kunden im-
mer obligatorisch sei, disku-
tierten die Seminarteilneh-
mer mit Susanne Beckmann
durchaus engagiert. „Wenn
sich der Kunde beim ersten
Kontakt auf der Baustelle
doch sofort mit „Guten Tag,
ich heiße Helmut“ mit seinem
Vornamen vorstellt, dann sa-
ge ich doch auch meinen Vor-
namen, und man duzt sich“,
berichtete ein Mitarbeiter aus

einem Alltagserlebnis. „Dann
gibt der Kunde auch die Kom-
munikationsrichtung vor und
das ‚Du‘  ist erlaubt“, bestätig-
te Beckmann. Kommunikati-
on beschränke sich aber nicht
nur auf die Weitergabe von In-
formationen mittels Sprache,
erklärte Susanne Beckmann
weiter. Der erste Eindruck,
Kleidung – auch Arbeitsklei-
dung –, der Blickkontakt, die
Stimme und unsere Körper-
sprache gehören ebenso dazu.
Insgesamt gab Susanne Beck-
mann eine Vielzahl von Anre-
gungen, die die Handwerker
auf der Baustelle und die Mit-
arbeiter in der Firmenverwal-
tung in zukünftigen Kommu-
nikationssituationen anwen-
den können.

Zufrieden mit dem Work-
shop zeigten sich aber nicht
nur Teilnehmer und Firmen-
leitung. Auch Bürgermeister
Viktor Hermeler freute sich,
dass der Workshop in dem
Belmer Unternehmen durch-
geführt wurde, denn das Se-
minar fand ja auf Anregung
der „Belmer Initiative für Bil-
dung und Arbeit – BIBA“ statt.
Zu den drei Säulen der Initia-
tive zählen die nachhaltige In-
tegration in Beschäftigung,
die Stärkung der lokalen Öko-
nomie und die Stärkung der
sozialen Infrastruktur in
Belm. „Dieser Workshop ist
ein sinnvolles und gutes An-
gebot im Gesamtkontext der
Initiative für Bildung und Ar-
beit, und ich wünsche mir,
dass Angebote dieser Art von
den Belmer Unternehmen an-
genommen werden“, bekräf-
tigte Hermeler.

Die Belmer Initiative wird
durch das Bundesprogramm
„Bildung, Wirtschaft, Arbeit
im Quartier – BIWAQ“ und
den Europäischen Sozial-
fonds gefördert.

Kommunikationsworkshop in Belm

Auch auf der
Baustelle ist der

„gute Ton“ wichtig

BISSENDORF. Der Bür-
gerverein Natbergen/Jeg-
gen-West lädt zu Sonntag,
28. Mai, 13.30 Uhr, zu einer
Wanderung ein. Treffpunkt
ist am Bürgerhaus, Fritz-
Reuter-Straße. Die Wande-
rung dauert gut zwei Stun-
den. Anschließend gibt es
Kaffee und Kuchen im Bür-
gerhaus. Teilnehmen kann
jeder. Der Bürgerverein bit-
tet um Anmeldung unter
Tel. 0 54 02/50 50.

Wanderung des
Bürgervereins

KOMPAKT


